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t Ernährung ganz junger Fohlen Aus irgend einem Grunde

ird der Züchter oft gezwungen Fohlen ſchon im Alter von wenigenZagen ohne Muttermilch durch Tränken zu ernähren Hier empfiehlt es

ch ganz friſche Kuhmilch zur Hälfte mit gekochtem Waſſer und pro Literer Biſchung mit einem gehäuften Eßlöffel Zucker zu mengen Außerdem

nd drei rohe Eier zu geben die am beſten mit der Tränke verquirlt
erden Mit zunehmendem Alter wird die Eingabe erhöht Schon imbiüter weniger Wochen iſt dem Fohlen Wieſenheu tadelloſer Beſchaffenheit

vorzulegen

Lupinen enthalten einen für Fütterungszwecke nachtheiligen Bitter
ſtoff den man auf folgende Weiſe entfernt Jn einem Futterdämpfapparat
koche man die Lupinen eine Stunde lang laſſe ſie nachdem das Waſſer
abgelaſſen iſt erkalten ſchütte ſie in Körbe und laſſe ſie unter zeitweiligem
Umrühren 10 Stunden lang in einem fließenden Waſſer ſtehen Nachdem
die Lupinen dann getrocknet ſind können ſie unbedenklich an Pferde und
Schafe und gequetſcht auch an Rindvieh verfütterkt werden

Ein einfaches und ſicheres Heilmittel gegen Pferdekolik
ſoll das folgende ſein Man nehme gewöhnliche geſchälte Zwiebeln koche
ſie 4 Stunden in Milch 12 mittelgroße Zwiebeln auf ein Liter
Milch ſo daß der Extrakt gehörig verbindet Dann füllt man die ge
wonnene Brühe nachdem ſie durchgeſeiht iſt auf Flaſchen die man feſt
verkorkt Je älter deſto beſſer ſoll die Brühe wirken man kann ſie aber
auch ſofort nach der Abkühlung benutzen pro Pferd etwa I Liter
Nach der Verabreichung der Medizin wird das Pferd mit Stroh warm
aber nicht in Schweiß gerieben und dann in warme Decken gehüllt Bei
hartnäckigen Fällen wird das Mittel nochmals gegeben und die ſonſtige
Prozedur wiederholt

r Um dem Pferde das Ausſtrecken der Zunge abzugewöhnen
muß man dem Thiere eine Trenſe mit einer kleinen Kette von 10 bis 12
Centimeter Länge in der Mitte bei der Arbeit anlegen Hierdurch wird
nämlich das Pferd durch das Kauen an der Kette gezwungen die alte
Gewohnheit aufzugeben und nach Verlauf weniger Wochen auch ohne
Trenſe und Kette die Zunge nicht mehr ausſtrecken

t Ein brauchbares Ackerpferd ſoll im großen und ganzen nur
mittelſchwer ſein obſchon bezüglich der Größe und Schwere deſſelben
ſchwerer mittlerer oder leichter Ackerboden ebenes oder gebirgiges Terrain
in Berückſichtigung zu ziehen ſind Sehr ſchwere breitſpurig gehende
Ackerpferde ſind zuweilen dem korrekten Furchenziehen beim Ackern hinderlich
und nachtheilig und große ſehr viel Futter erheiſchende Körperfülle und
Schwere für die Kraft welche beim Ackern von den Zugthieren ausgeübt
werden muß überflüſſig Ein Ackerpferd ſoll durchſchnittlich 1000 aber
nicht unter 900 Pfd wiegen Schönheit kommt beim Ackerpferd nicht
vorherrſchend in Betracht Schön iſt bei ihm was gut iſt Wohl aber
ſind bei einem durchaus leiſtungsfähigen landwirthſchaftlichen Arbeitspferde
folgende Körpereigenſchaften als vorhanden zu verlangen 1 Ein ge
drungener Körperbau deſſen Länge von der Bugſpitze bis zum Sitzbein
höcker gemeſſen nicht viel mehr betragen darf als die Höhe von der
höchſten Stelle des Widerriſts bis zum Hufſohlenrand gemeſſen 2 Kurz
beinigkeit Linie vom Widerriſt bis Ellenbogenhöcker gemeſſen ſoll länger
ſein als diejenige welche vom Ellenbogenhöcker bis zum Hufſohlenrand
ſich ziehen läßt es ſoll alſo größere Vorderrumpfhöhe als Beinhöhe vor
handen ſein 3 gute fehlerfreie Knochen ſtarke wohlgebaute und breite
Hufe die aber nicht flach ſein ſollen und deren Hornkapſeln nicht aus
bröckligem mehrfarbigem Horn beſtehen dürfen 4 richtig geſtellte ſtark
muskulöſe Beine räumender Gang beſonders beim Schritt 5 Ausdauer
in der Kraftleiſtung 6 breite Bruſt gewölbter Bruſtkaſten wegen der
Kummetlage kurzes mehr ſteil geſtelltes Schulterblatt 7 ruhiges Tem
perament Strammheit im Geſchirr 8 gute Freßluſt vortreffliche Ver
dauung 9 glattes glänzendes Haar

Hauswirthſchaftliches
Gurken Gewürze Die Halleſche Sauerkohl und Konſerven

fabrik Carl Blosfeld Halle a S hat Gurken Gewürze in drei Sorten
zuſammengeſtellt für ſaure Salz Pfeffer und Senf Gurken Die Ge
würze beſtehen aus beſten Kräutern Wurzeln und Gewürzen ſtellen ſich
für das Einlegen der betr Gurken billig und geben den Gurken einen
hochfeinen Geſchmack Die Gewürze ſind nützlich für Hausfrauen Re
ſtaurationen Hotels 2c weil bei ihrer praktiſchen billigen und bequemen

endung beim Einmachen der Gurken viel Mühe und Arbeit erſpart
wird

Zum Einmachen der Pfefferlinge verwendet man möglichſt friſch
gepflückte junge Pilze putzt ſie ſorgfältig läßt ſie in ſiedendem Salz
waſſer einmal aufkochen nimmt ſie dann mit dem Schaumlöffel heraus
und legt ſie in Blechbüchſen wobei man ſie feſt zuſammenrüttelt Hierauf
gießt man ſo viel ſchwach geſalzenes Waſſer darüber daß es die Pfeffer
linge bedeckt läßt aber einen ſtrohhalmbreiten Raum oben in den Büchſen
leer verlöthet dieſelben gut ſtellt ſie in einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer
kocht ſie eine Stunde darin läßt die Büchſen in dem Keſſel erkalten und
bewahrt ſie dann ſauber abgewiſcht auf Die Pilze werden beim Ge
brauch wie friſche in Butter gedämpft Man kann Pfefferlinge auch in
Eſſig einlegen Sie werden geputzt in ſiedendem Salzwaſſer halb weich
gekocht Dann läßt man ſie ablaufen ſchichtet ſie in Büchſen und über
z ſie mit Eſſig der zuvor mit Pfeffer und Gewürzkörnern oder auch

los mit etwas Salz aufgekocht und wieder erkaltet iſt Nach vier Tagen
gießt man den Eſſig wieder ab kocht ihn auf ſchüttet ihn nach Erkaltung
wieder darüber und bindet die Büchſen zu

Kühhenkalender für Anguſt Man verwende allen Fleiß auf
das Einmachen von Gemüſen und Beerenarten Man wähle zu dem
Einmachen die Früchte ſorgſam aus denn Früchte und Beeren die nicht
geſund gewachſen oder ſolche die irgendwo beſchädigt ſind halten ſich
nicht Ferner ſorge man dafür daß die Sachen welche zum Einmachen
der Früchte und der Obſtſorten benutzt werden Eſſig Spirituoſen
Zucker Honig Gewürze unverfälſcht bezw von beſter Qualität ſind
denn ſieht man hierbei mehr auf die Billigkeit als auf die Güte der
Konſervirungsmittel ſo bekommen die eingemachten Sachen gewöhnlich
einen unreinen Geſchmack und fallen leicht dem Verderben anheim
Es iſt jetzt Zeit Butter zum Auslaſſen anzuſchaffen da die Butterpreiſe
im Auguſt ziemlich niedrig zu ſtehen pflegen Jſt die Butter ſonſt friſch
und rein gehalten ſo erhält ſie ſich ausgelaſſen Butterſchmalz wohl ein
Jahr lang gut wenn ſie in vollen Töpfen vor Luft geſchützt in kühlem
Keller mit geſunder Luft ſteht Gießt man ſtarke Pökel etwa 15 pCt
Salz auf die erſtarrte Butter ſo trägt dies zu ihrer Haltbarkeit bedeu
tend bei Außerdem binde man Papier über Die im Auguſt und
September erzielten Eier eignen ſich ſehr gut für die Aufbewahrung über
Winter Konſervirungsmittel für aufzubewahrende Eier hat man ſtets
bald nach dem Legen anzuwenden Die Eier müſſen voll ſein dürfen
nicht ſchon ausgedünſtet haben

Morcheln trockenen Dieſe ſchöne Würze welche im Handel ziemlich
thener und oft recht ſchlecht und wurmig iſt kann man ſich auf dem
Lande wo Waldungen in der Nähe ſind leicht und ohne beſondere Koſten
verſchaffen wenn man ſie durch Kinder aufſuchen läßt und trocknet Man
putzt ſie dann von Sand und Würmern rein ab und wäſcht ſie vier Mal
in lauwarmem Waſſer reiht ſie mit einer Stopfnadel an ſtarke Fäden
und trocknet ſie an der Sonne oder in einer nicht zu warmen Röhre bis
ſie hart ſind

Gegen wunde Füße insbeſondere gegen Abſcheuerung von Haut
ſtücken durch zu enge Schuhe und grobe Strümpfe herbeigeführt nimmt
man ein rohes Ei und entfernt die Schale mit aller Vorſicht damit das
dünne Häutchen das den flüſſigen Jnhalt des Eies umſchließt erhalten
bleibt Dieſes wird mit der inneren feuchten Seite auf die beſchädigten
Stellen gelegt wo es einzutrocknen hat bevor man den Strumpf wieder
anzieht Es wirkt angenehm kühlend und bleibt ſitzen bis die Wunde
geheilt iſt Sollte es vor der Heilung abfallen ſo hat man es durch
ein friſches zu erſetzen

Ein ſicher wirkendes Mittel gegen Flöhe Man bereite ſich
eine ſtarke Löſung von Alaun etwa 1 kg auf einen Kücheneimer Waſſer
und wiſche die betreffenden Räume mit der heißen Löſung gut auf wobei
alle Fugen beſonders zu bedenken ſind Die auf den Fußboden gebrachte
Flüſſigkeit läßt man daſelbſt eintrocknen ſo daß ſich der ganze Boden
mit weißen Kryſtallen überzieht Am nächſten Tage entfernt man mit
ein wenig reinem Waſſer die auf den Dielen befindlichen Kryſtalle Jn
der Regel hilft eine einmalige Operation ſicher eine zweite Gelegentlich
eines Umzugs bewährte ſich gegen die läſtige Plage in einem Haushal
ganz vorzüglich längere Zeit hindurch täglich wiederholtes Aufwiſchen der
betreffenden Fußböden mit Salzwaſſer Kilo Salz zu 1 Eimer Waſſer
Auch iſt das Waſſer von eingeſalzenen ausgedrückten Gurken bei dieſem
Zwecke ſehr empfehlenswerth Die unliebſamen Gäſte werden aus den
Wohnräumen ſicher vertrieben wenn die Ritzen zwiſchen den Dielen und
Scheuerleiſten wiederholt durch eine ſtarke Chloroformlöſung angefeuchtet
und die Stuben eine Zeit lang täglich mit Waſſer dem etwas Chloro
form beigemiſcht iſt aufgewiſcht werden

Züchermarkt
Praktiſche Pilzkunde von H Blücher mit 32 farbigen Abbil

dungen Miniat Bibl Nr 200/204 Preis geb 50 Pfg Das Büchlein
hilft einem lange gefühlten Bedürfniß mit einem Schlage ab Allen
ſonſtigen Pilzwerken haften zwei äußerſt ſchwerwiegende Mängel an ent
weder ſie bringen ſchlechte Abbildungen oder ſie ſind für eine weite
Verbreitung wenigſtens viel zu theuer Das vorliegende Büchlein giebt
die wichtigſten eßbaren und giftigſten Pilze in hochkünſtleriſchem Drei
farbendruck wieder und behandelt auch textlich die Naturgeſchichte den
Standort das Sammeln die Zubereitungsarten der Pilze und die Unter
ſcheidungsmerkmale zwiſchen eßbaren und giftigen Arten in kurzer und
doch erſchöpfender Weiſe Berückſichtigt man ferner das kleine handliche
Format welches es geſtattet das Werkchen überallhin in der Rocktaſche
mit ſich führen zu können ſowie endlich den ſtaunenswerth billigen Preis
von 50 Pfg ſo iſt keinen Augenblick daran zu zweifeln daß es wie kein
anderes je zuvor ſeinen Weg in alle Kreiſe unbedingt finden wird daß
es ein wirklicher Familienſchatz inſonderheit aber ein Volks Unterrichts
buch in beſten Sinne des Worts werden und in nie geahnter Weiſe dazu
beitragen wird dem Sammeln der überall in Menge wachſenden Pilze
und den köſtlichen in Deutſchland leider noch viel zu wenig gewürdigten
Pilzſpeiſen überhaupt unzählige neue Freunde zu gewinnen

e

Wer graue oder rothe Haare dunkeln will benutze nur Herm Muſche s
patentl geſch Nußöl Adonis von Herm Muſche Parfümerienfabrik
Magdeburg Es iſt dies kein intenſiv wirkendes Färbemittel ſondern ein
Präparat das den Haaren nach und nach ihre urſprüngliche Farbe wieder
giebt den Haarboden kräftigt und den Haarwuchs in jeder Weiſe befördert
Wir können daher Herm Muſche s patentl geſch Nußöl aufs Wärmſte
empfehlen und iſt dasſelbe ſoviel uns bekannt auch hier bei C Kaiser
Schmeerſtr 13 A Beeck Schmeerſtr I E Waliher
Drog Wuchererſtr 75 zu haben

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Snnlkreis,

z Nr 30 Halle a den 29 Juli 1899
Verwendung von Jmpferde

Oekonomierath Dr Salfeld Lingen giebt hierzu folgende Anweiſung

Man verwendet Jmpferde zu allen Kleearten zu Serra
della Erbſen Bohnen Wicken Peluſchke Lupinen und
anderen Pflanzen mit Schmetterlingsblüthen Die Jmpfung
iſt in der Regel nöthig auf Neuland wenn die betreffende
Pflanze dort noch nie gebaut war ſehr häufig aber auch
unter derſelben Vorausſetzung auf altem Ackerlande

1 Zu den verſchiedenen Kleearten iſt die Jmpferde da
zu entnehmen wo Klee gut gewachſen iſt und wo nach dem
Klee weder Serradella noch Erbſen noch Wicken noch
Peluſchke noch Lupinen gebaut ſind

2 Zu Serradella iſt die Jmpferde da zu entnehmen wo
Serradella gut gewachſen iſt und wo nach der Serradella
weder Klee noch Erbſen noch Bohnen noch Wicken noch
Peluſchke noch Lupinen gebaut ſind

3 Bei dem Jmpfen von Erbſen Bohnen Wicken Pe
luſchken und Lupinen verfahre man ebenſo Man uehme
die Jmpferde von derſelben Pflanze da wo eine ſolche gut
gewachſen iſt

4 Eine große Zahl von Pilzen erhält man wenn man
alle Jmpferden von vollſtändig ausgebildeten oder bereits
kürzere oder längere Zeit vorher abgeernteten Pflanzen aus
den Bodenſchichten nimmt wo die kleinen Knöllchen an den
Wurzeln dieſer Pflanzen ſaßen denn die Knöllchen ent
halten oder enthielten die kleinen Pilze Meiſtens ſitzen bei
den genannten Pflanzen die Knöllchen 8 om oder 3
Zoll unter der Oberfläche des Bodens an entnehme
daher die Jmpferde von der Oberfläche bis zu 8 em oder
3 Zoll Tiefe Nach der Entnahme iſt die Jmpferde ſorg
fältig mit dem Spaten zu zerkleinern und zu miſchen damit
man die Jmpferde gleichmäßig ausſtreuen kann

5 Jmpferde iſt möglichſt bald nach ihrer Entnahme
auszuſtreuen und zwar ſehr gleichmäßig mit der Hand oder
mit guten Säemaſchinen Das Ausſtreuen mit Spaten oder
Schaufeln iſt unzuläſſig weil die Vertheilung ſtets ungleich
mäßig wird

6 Muß die Jmpferde von dem Zeitpunkte ihrer Ent
nahme vom Acker oder der Wieſe längere Zeit in Haufen
aufbewahrt werden bis die Zeit des Ausſtreuens gekommen
iſt ſo ſind dieſe Haufen durch Bedecken mit Planen gegen
das Eindringen von ſtarkem Froſt zu ſchützen

7 Wo es irgend möglich iſt ſoll alle Jmpferde durch
Eggen Krümmern oder flaches Pflügen in die Bodenſchichten
gebracht werden in der ſich am früheſten die Knöllchen an
den Wurzeln der Pflanzen bilden Das iſt bei einer Tiefe
von 8 em oder 8/, 8 Zoll der Fall Wenn die Jmpf

erde nach dem Ausſtreuen gar nicht mit der oberſten Boden
ſchicht vermiſcht wird ſo iſt der Erfolg der Jmpfung bei
Klee und Serradella unſicher und bei den übrigen Pflanzen
wird faſt gar keine Wirkung der Jmpferde eintreten weil
die Pilze ſich nicht von ſelbſt im Boden bewegen

8 Jmpferde ſoll erſt längere Zeit nach der Verwendung
von gebranntem Kalk Kainit und Chiliſalpeter ausgeſtreut
werden wenn dieſe Stoffe nicht mehr beizend wirken Wo
Kainit kurze Zeit vor dem Ausſtreuen von Jmpferde ange
wendet und noch nicht eingeregnet iſt egge man das Feld
erſt wenigſtens mit einem Striche über und erſt dann ſtreue
man die Jmpferde

9 Alle Jmpferde iſt nach dem Ausſtreuen ſofort einzu
eggen oder einzukrümmern oder flach unterzupflügen die
ſofortige Vermiſchung der Jmpferde mit dem Boden iſt am
dringendſten nöthig wenn das Wetter trocken iſt und weny
die Sonne ſcheint

10 Wenn Jmpferde im Herbſt geſtreut wird und der
Winter hindurch auf dem Acker liegt z B Jmpferde zy
Lupinen Bohnen Erbſen Peluſchken ſo iſt ſie im Herbk
ſogleich einzueggen oder flach unterzupflügen

11 Tiefes Unterpflügen der Jmpferde iſt zu vermeiden
dieſes iſt jedoch zuläſſig wenn die Jmpferde vorher flach
untergepflügt oder eingekrümmert iſt

12 Wo die Jmpferde nicht weit zu fahren iſt ſpart
man nicht damit und verwende auf 1 ha 4 Morgen
wenigſtens 10 Tauſend Pfund Jmpferde

13 Eine Jmpfung iſt überhaupt nicht nöthig wenn eine
gewiſſe Pflanze mit Schmetterlingsblüthen erſt kurz vorher
oder einige Jahre vorher mit Erfolg gebaut iſt und wenn
in der Zwiſchenzeit keine andere Pflanze mit Schmetterlings
blüthen gebaut wurde Verfaſſer ſah in verſchiedenen Jahren
daß im Hochmoor Serradella ohne Jmpfung viel beſſer da
wuchs wo zwei Jahre vorher Serradella mit Erfolg gebaut
war als auf anderen Acckern Serradella mit Jmpferde wo
noch nie Serradella geweſen war

Arbeitskalender für den Monat KHuguſt
Landwirthſchaft Die abgeernteten Getreidefelder werden wenn

es nur möglich iſt gleich wieder umgepflügt Jn manchen Gegenden
läßt man die Stoppelfelder bis in den Oktober und November ungepflügt
liegen Wie wir aber in unſerem Arbeitskalender für den Monat Juli
nachgewieſen haben iſt das nicht gut Je eher die Stoppelfelder nach der
Getreideernte umgeſtürzt werden deſto beſſer iſt es für die Nachfrucht
Wenn das ſofortige Umpflügen nicht möglich iſt ſo ſäe man zur Grün
düngung Sämereien von ſchnell aufgehenden und blattreichen Pflanzen in
die Stoppeln und egge ſie gut unter Durch die zur Gründüngung be
ſtimmten Gewächſe wird der Boden erſtens beſchattet und zweitens mit
Stickſtoff aus der Luft bereichert Wo Futterman el für den Winter zu
befürchten iſt ſähe man ſofort Stoppelrüben in die leeren Getreidefelder
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Bis ſpät in den Au hinein kann man noch Winterraps und

en ſäen itig aber muß der Grünfutterroggen unterge
Wenn man denſelben mit Wintererbſen vermengt ſo er

man im folgenden Ja hiahr ein ausgezeichnetes Futter Ende Auguſt

man d e Zu allen re beſorge man ſicheine gute Saatfrucht Auf den Wieſen iſt jetzt wenig zu thun
man Waſſer auf morgens aber wieder ab Da gewöhnlich

Auguſt die Grummeternte beginnt ſo laſſe man zum Trockenwerden
Bodens in der zweiten Hälfte des Monats kein Waſſer mehr auflaufen

lagen von Wieſen werden mit einem Saatgemenge von Klee Gras
Winterroggen beſtellt
ei dem Ausſtreuen künſtlicher Düngemittel Thomazſchlacke
w tritt oft die läſtige Erſcheinung des Verſtaubens derſelben zu

Der Mißſtand iſt ohne Schaden und Umſtände zu beſeitigen
man den Dünger mit feiner vorher etwas angefeuchteter Erde ver
und dieſes Gemenge zum Ausſtreuen verwendet

emüſebau Geſäet werden Alle Kohlarten zur Gewinnung von
Setzpflanzen für das nächſte Jahr Rapunzeln Karotten für den Winter
Wagen Spinat für den Herbſt Ende des Monats für Winter und

e en Teltower Rüben Gepflanzt werden Späte Kohl
rabi t Endivien Getheilt werden Gewürzkräuter wie Salbei
Thymian Majoran Pimpinelle Meliſſe Schnittlauch Eſtragon Baldrian

Tritmadam Sauerampfer Yſop Lavendel Krauſe und Pfefferminze
353 iſt die beſte Zeit zum Anlegen von Erdbeerbeeten Alle Kraut und

ohlſorten anhäufeln und bei trübem Wetter jauchen Kohlweißlingsraupen
ableſen Zur Gewinnung von Samen frühe Erbſen Strauchbohnen auf
zunehmen und zum Trocknen aufhängen Bleichſellerie Cardy Endivien
2c bleichen Sonſt wie im Juli

Eine kräftige Düngung der Spargelpflanzen mit friſchem
Stallmiſt iſt jetzt ſehr zu einpfehlen Jn der Regel hört man mit der

r ſo Anfang bis Mitte Juni auf und ſtehen dann Ende Juni
die Pflanzen in ihrer bekannten zierlichen Buſchtorm da Um nun eben
dieſe Büſche zu möglichſter Stärke und Vollkommenheit zu bringen muß
mit einer kräftigen Düngung nachgeholfen werden Man räumt die Erde
kg um die Stöcke herum weg bis zur Wurzelkrone hinunter und

t um jeden ein paar Gabeln friſchen aber doch fetten Miſt wirft die
Erde wieder oben darauf häufelt den einzelnen Stock gut an und damit
iſt die ganze Arbeit geſchehen Spargelpflanzen die man auf dieſe Weiſe
düngt entwickeln ſich ungemein günſtig und entwickeln infolge der An
ſammlung einer Menge von Nährſtoffen im Wurzelſtocke im nächſten Jahre
eine reiche Ernte Düngt man erſt im Winter oder im Frühjahr vor der
Ernte ſo wird dieſe von dem Dünger lange nicht in dem Maße beeinflußt
wie von der Sommerdüngung

Das Trocknen des Gemüſes iſt die einzige wirklich billige und
S die meiſten Gemüſearten paſſende Conſervirungsart Das Trocknen

Gemüſe darf nur in der Weiſe geſchehen daß die großen Menge
Waſſer welche ja bei den verſchiedenen Arten 70 90 pt der grünen
Maſſe betragen auf eine Art entfernt werden wobei alle anderen be

die Geſchmacksſtoffe ſowie auch die nalürliche den friſchen
emüſen möglichſt ähnlich erhalten bleiben Dieſe Bedingungen ſind

aber nur mittelſt eines entſprechend konſtrnirten Trockenapparates zu er
reichen bei dem ein nicht zu heißer Luſtſtrom raſch durch die den Ge
müſen entzogenen Feuchtigkeit frei entweichen kann Bei manchen Ge
müſen wie z B Kohlrabi Wirſing Kraut c iſt ein vorheriges Dämpfen
oder kurzes Aufkochen der geputzten und entſprechend zerſchnittenen Ge
müſe L Beim Trocknen im Backofen oder in der Bratröhre würde
das Produkt den ganzen friſchen Gemüſegeſchmack verlieren da ja zuerſt

Alles gebraten würde ehe es zum Trocknen käme Bei Verwendung der
Dörrgemüſe iſt zu beachten daß dieſelben vor dem Kochen einige Stunden
in friſchem Waſſer eingeweicht werden müſſen um das durchs Trocknen
ihnen entzogene Waſſer wieder aufnehmen zu können da ſie bei ſofortigem
u im trockenen Zuſtande an Geſchmack verlieren und zähe bleiben
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Obſtba umzucht Bei großer Dürre ſind die Obſtbäume und Beeren
ſträucher tüchtig durchzugießen ebenſo verſteht es ſich von ſelbſt daß alle
Arbeiten an den Spalieren das Anheften der unverkürzt gebliebenen Leit

zweige das Auskneifen und das Entfernen überflüſſiger Triebe fortgeſetzt
werden beim Wein das Ausgeizen und Abſchneiden der Ranken u ſ w
S der Baumſchule macht man jetzt Stecklinge ins kalte Miſtbeet von

achel und Johannisbeeren und allerlei Ziergehölzen die bei richtiger
Behandlung Feuchthalten Beſchatten u ſ w bald anwachſen

Beendet muß jetzt werden das Veredeln auf s ſchlafende Auge und das
Copuliren und Pfropfen mit Zweigen deren Blätter zu entfernen ſind
Dieſe Veredelung bietet den Vortheil daß die Edelreiſer bis zum Winter
noch verwachſen und dann im Frühjahr raſcher und kräftiger treiben Bei
zu Kronenbäumen herangezogenen Hochſtämmen werden die Seitentriebe
833 am Stamme fortgeſchnitten und bei im Juni okulirten Roſen der

erband entfernt und die nicht angewachſenen nochmals auf s ſchla
t Auge veredelt Die Ausſaaten von Steinobſt können jetzt

chafft werden

Um Ameiſen von Obſtbäumen fernzuhalten wird empfohlen
ben Stamm mit recht loſer alſo auf der Außenfeite nicht geleimter Watte
ſo zu umgeben daß zwiſchen Stamm und Watte kein Zwiſchenraum zum

Durcchſchlüpfen für die Thiere bleibt und die Watte ſo oft zu erneuern
als ihre Oberfläche durch Näſſe glatt geworden iſt und den kleinen Feinden
beim Ueberſteigen kein Hinderniß mehr bietet Nur an blühendem Zwerg
obſt namentlich an Pfirſichbäumen in Treibhäuſern können die Ameiſen
durch Abreißen der Griffel und Staubgefäße empfindlichen Schaden an

Zu jeder anderen Zeit aber und im Felde iſt der Schaden den
ſie etwa anrichten kaum nennenswerth Man laſſe ſie deshalb ruhig ge

reſzt

et

währen wenn ſie nicht etwa gar zu häufig auftreten und mache es nicht
wie jene Bauersleute von denen der eine ſeine jungen Aepfelbäume an
denen die Ameiſen auf und abſtiegen ringsum dick mit Theer beſtrich
der andere zu gleichem Zwecke aber um die Wurzeln der jungen Bäume
wo die Ameiſen ihren Bau angelegt hatten tüchtig Petroleum ſchüttete
und ſich nachher wunderte als die vorher in ſchönſtem Wachsthum ſtehen
den Bäume eingingen

Ziergarten und Blumenpflege Die Arbeiten in unſeren Haus
Zier und Blumengärten werden wohl nur in ſteter Fortſetzung der im
Juni und Juli angeführten beſtehen ebenſo wie die in Käſten Warm
und Kalthäuſern Es waren fortlaufend Cinerarien Calceolarien und
Primel zu verpflanzen Jn den leeren Gewächshäuſern ſind jetzt Aus
beſſerungsarbeiten an Mauer und Holzwerk vorzunehmen die Anſtriche
u erneuern und zerbrochene Scheiben durch ganze zu erſetzen 2c An Saatenſind noch auszuführen die von Levkojen und Reſeden für den Winterflor

Cyclamen ſind in Schalen auszuſäen und im Warmhauſe oder warmen
Käſten aufzuſtellen Stecklinge von Camelien und Coniferen müſſen jetzt
gemacht letztere in Schalen oder flachen Holzkäſten die in kalte Käſten und

äter zum Ueberwintern im kalten Hauſe möglichſt licht aufgeſtellt werden
benſo iſt die Zeit gekommen zum Veredeln der genannten Pflanzen

ferner der Orangen Azaleeen Neuholländer baumartigen Paeonien auf
Knollen der gemeinen Staudenpäonie Paeonia officinalis Zum Treiben
ſind von Mitte dieſes Monats an ſchon Hyazinthen beſonders die kleinen
weißen römiſchen Romaine blanche und Duc van Tholl Tourneſol
Tulpen u A in Töpfe zu pflanzen Die zum Treiben beſtimmten und
in Töpfen ſtehenden Roſen legt man um damit ſie möglichſt trocken
bleiben und früh einziehen denn ohne ein ſolches iſt ein Frühtreiben nicht
möglich Die Blumenbeete in den Gärten werden ſauber rein gehalten
die mit Sommerblumen bepflanzten wenn erforderlich neu bepflanzt mit
Scabioſen Aſtern Zinnien Tagetes Ageratum u dergl die man auf
Raſenbeeten angezogen hat und die ſich mit Ballen leicht und ohne jede
Störung verpflanzen laſſen Die Sämlinge von Stauden Frühlings
blumen Myoſotis Viola tricolor und eurnuta u A ſind auf Beete
Goldlack und Winterlevkojen in Töpfe zu pflanzen andere Stauden die
lang auf einer Stelle geſtanden haben zu theilen ebenſo Blumenzwiebeln
wie die Narciſſen Tazetten Jonquillen Crocus Scilla Chionadora
Muscari u A Man nimmt dieſe ſobald ſie eingezogen haben aus der
Erde läßt ſie abtrocknen und pflanzt ſie dann bis in den Oktober hinein
an andere Stellen bezw auf andere Beete

Die Veredelung der Coniferen wird am beſten im Auguſt vor
genommen da zu dieſer Zeit keine künſtliche Wärme nothwendig iſt
Die Unterlagen müſſen kerngeſund kräftig und feſt in kleinen Töpfen ein
r ſein und dürfen höchſtens die Stärke eines Federkiels haben

s eignen ſich für Actinostrobus Biota und Capre sus auch Libocedrus
chiliensis und Doniana wachſen gern darauf Auf Juniperus virginiana
veredelt man alle Juniperusarten Sektion Oxedrus auf Crypt jap
Gryptomerien und alle Taxodien Die beſte Vermehrungsmethode iſt das
ſogen Anplatten Der Verband am beſten Baumwolle wird in
loſen Windungen gelegt das Reis 2 bis 3 Zoll über dem Wurzelhals
angeſetzt ſodaß wenigſtens eine Seite der Schnittfläche ſich deckt Ein
Vortheil iſt es wenn die untere Spitze des Reiſes nicht bewickelt wird
da ſich hier leicht Gallus bildet und das Wachsthum ſomit befördert
Ein lichtes Haus oder ein heller Kaſten dient zur Aufnahme der Ver
edelungen Selbſtredend ſchattirt man und ſpritzt leicht Verſtrichen
werden die Veredelungen nicht ausgenommen bei Copulation im Frühling
Sind die Veredelungen gewachſen ſo wird das wilde Holz nach und nach

nicht auf einmal entfernt für guten Winterſtand geſorgt und im
nächſten Früchjahr aufgepflanzt

Vieh und Geflügelzucht Jm Viehſtalle findet die Grünfütterung
ihre Fortſetzung und muß mit der nöthigen Sorgfalt überwacht werden
Jn der Schafhaltung müſſen die abgeſetzten Lämmer gut gefüttert werden
Der Sprung für die Winterlammung welche am häufigſten eingeführt
iſt findet meiſt in dieſem Monat ſtatt Die Sprungzeit ſollte nicht über
4 bis 6 Wochen ausgedehnt werden da ſich ſonſt auch die Lammzeit zu
lange hinauszieht Die Streu muß in dieſem Monat beſonders reichlich
ſein da in Folge der Grünfütterung das Vieh reichlicher und naſſer
miſtet Man miſche lieber etwas Hafer oder Gerſtenſtroh unter das
Grünfutter es bekommt ſo beſſer und wird das Auflaufen oder Dickwerden
verhindert Man reiche allem Vieh im Stalle öfter überſchlagenes alſo
nicht zu kaltes Waſſer Schweine und Schafe müſſen täglich Gelegenheit
haben ſich in friſcher Luft Bewegung zu machen und zwar beſonders
Morgens und Abends Die Schafe ſind ja wohl den ganzen Sommer
über im Freien Aber auch dem Rindvieh iſt es gut wenn es mehrere
Stunden hinausgetrieben werden kann Geflügelzucht Die Brutſaiſon
iſt zu Ende wenn hier und da noch eine Henne gluckt ſo ſoll man ſie
doch nicht mehr brüten laſſen Wenn kräftige bereits abgemauſerte Hennen
jetzt legen ſind deren friſche Eier ganz beſonders werthvoll und gelten
als die beſten für den Wintervorrath Junges Geflügel eignet ſich am
beſten zum Verkauf Als Futter reiche man jetzt etwas mehr Gerſte und
etwas Mais damit ſich die Thiere beim Antritt der Mauſer in
Peee Zuſtande befinden und letztere deſto beſſer überſtehen werden

a Spätbruten bei den Tauben vornehmlich von koſtbaren Raſſen
einerſeits untauglich ſind und andererſeits die Alten unnöthigerweiſe
ſchwächen ſo ſucht man dieſelben möglichſt zu verhindern indem man
die Tauben jetzt knapp ernährt vor erregendem Futter bewahrt und
ihnen die Niſtgelegenheit entzieht Bei den meiſten Geflügelarten tritt
jetzt die Mauſer und in Folge deſſen eine Pauſe im Legen ein Bei
Frühbruten müſſen die jungen Hähne von den Hennen getrennt werden

Bei Kälbern tritt ſehr häufig während der Saugezeit oder bald na
Beginn des Abgewöhnens die Krankheit des Aufblähens auf We
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einerſeits auf Verdauungsſchwäche andererſeits auf die unrichtige Zu
ſammenſetzung der Futtermittel zurückzuführen Jn der Regel wirkt ein
Ueberſchuß von Säure im Magen veranlaßt durch den Genuß gährender
Mehltränke Küchenabfälle u ſ w hemmend auf den Verdauungsprozeß
ein wodurch die feſten Futterſtoffe im erſten Magen liegen bleiben und
dort zur Bildung von Gaſen Veranlaſſung geben Seltener iſt das Ver
ſchlucken von Luft während des Saugens die Urſache des Aufblähens
Die Verabreichung eines leicht verdaulichen zarten Dürrfutters mäßige
Quantitäten friſcher Tränke aus Waſſer und Milch reichen meiſtens hin
dem Uebel zu begegnen Bei öfterer Wiederholung des Aufblähens giebt
man gebrannte Bittererde 10 bis 15 g mit pulveriſirtem Kümmelſamen

50 g drei Mal im Laufe eines Tages in je 0,5 Liter Pfefferminzthee
oder kohlenſaures Natron 12 bis 18 mit pulveriſirten Wachholder
beeren 60

Bienenzucht Wenn es nicht ſchon im Juli geſchehen iſt ſo erziehe
man jetzt ſo lange es noch Drohnen giebt Reſerveköniginnen Es be
ginnt die Drohnenſchlacht Solche Völker welche ihre Drohnen nicht ab
treiben oder gar fremde einlaſſen ſind der Weiſelloſigkeit dringend ver
dächtig Man vereinige ſie mit jungen ſchwachen Völkern Die Honig
ernte wird fortgeſetzt Strohkörbe werden nicht abgeſchwefelt ſondern
durchgetrommelt Die hierbei gewonnenen jungen kräftigen Mütter werden
in Reſervekäſtchen gebracht und überwintern auf 3 bis 4 gutbeſetzten Honig
und 2 Bruttafeln ſehr gut Die übrigen Bienen kehrt man ab und läßt
ſie vor dem Stande fliegen damit ſie ſich irgendwo einbetteln oder man
ſetzt ſie Schwächlingen zu Die vollen Honigaufſätze nimmt man weg
die Unterſätze dagegen ſind meiſt noch voll Brut und deshalb an Stelle
zu laſſen Bei abnehmender Tracht erfolgen oft Maſſenräubereien womit
bei den weiſelloſen Stöcken immer der Anfang gemacht wird Man ſorge
alſo doppelt für den Schutz weiſelloſer oder ſchwacher Stöcke Als Bienen
feinde ſtellen ſich ein Schwalben Rothſchwänzchen Todtenkopf Schmetter
ling Weſpen Hummeln Horniſſen 2c Ende dieſes Monats beginnen
die Vorbereitungen zur Einwinterungdaus wirthſchaft Man vergeſſe nicht daß in einem fleißigen Lüften

der Wohnung verbunden mit Reinhaltung derſelben oftes Waſchen der
Fußböden mit heißem Sodawaſſer 2c wie auch in dem öfteren Wechſel
der Bettwäſche das Hauptmittel gegen Flöhe Fliegen und mancherlei
anderes Ungeziefer liegt Auf den Kornböden ſehe man fleißig nach daß
der Wurm die Vorräthe nicht verderbe Man lüfte ſolche Böden fleißig
und laſſe keinen Staub in dem Getreide aufkommen Man halte die
Höfe überhaupt die Umgebung der Häuſer rein Schmutz und Unrath
in der Nähe eines Hauſes geduldet verunreinigen durch ihre Ausdünſtung
die Luft zu ſehr als daß dieſe nicht ungeſund für die Bewohner des
Hauſes werden ſollte Jnſtandſetzung der Geräthe Fäſſer und Gähr
lokale für die Apfel und Birnweinbereitung

Die VBichelſteinermaſchine

Das Pichelſteinerfleiſch ein niederbayeriſches Gericht genießt als be
ſonders ſtärkende kräftige Speiſe einen wohlverdienten Ruf Der Name
dieſes Fleiſchgerichtes kommt daher daß die Bewohner der Donauebene

Straubinger Gegend als praktiſche Leute gelegentlich ihrer beliebten Aus
flüge nach dem reizend im Bayeriſchen Walde gelegenen Pichelſtein in
eigenen Blechkaſſerolen das bereits zu Hauſe zerkleinerte und mit den
nöthigen Jngredienzien verſehene Fleiſch mitzunehmen und an Ort und
Stelle über einer Spiritusflamme zu kochen pflegen Zur Zubereitung
gehört vor Allem ein paſſendes Gefäß zum Kochen des Gerichtes eine aus

zwei in einander greifenden Theilen beſtehende
Blechkaſſerole die ſo feſt ſchließt daß man ſie
auf dem Feuer wenden kann ſo daß der Deckel
zum Boden wird Unter dem Namen pichel
ſteinermaſchine iſt die Blechkaſſerole nebſt paſſen
dem Untergeſtell von der Vereinscentrale Frauen

dorf Poſt Vilshofen in Niederbayern vor
räthig zu haben und koſtet Größe 1 für ca

2 Perſonen 17 Ctm Durchmeſſer 4 Mk Größe 2 4 Perſonen 22 Etm
Durchmeſſer 4,60 Mk Größe 3 7 Perſonen 24 Ctm Durchmeſſer
6,40 Mk Größe 4 10 Perſonen 28 Ctm Durchmeſſer 6,50 Mk
Größe 5 10 12 Perſonen 31 Ctm Durchmeſſer 8 Mk Dieſe ge
ſetzlich geſchützten Geſchirre enthalten den Abdruck des Originalreceptes
und ſowohl Recept wie Kaſſerole ſind mit der Fabrikmarke verſehen Das
Pichelſteinerfleiſch iſt ein bequemes raſch gekochtes wohlſchmeckendes Ge
richt Junggeſellen bereiten es ſich ſelbſt Wer ein echtes Pichelſteiner
fleiſch ſich bereiten will dem ſeien die Frauendorfer Original Pichelſteiner
maſchinen aufs Wärmſte empfohlen Jn der kaiſerlichen Hofküche in Wien
iſt die Pichelſteinermaſchine eingeführt und eine ſolche iſt auch für die Hof
küche des deutſchen Kaiſers in Berlin aus Frauendorf beſtellt

Anſer Haus und Zimmergarten
Herbſtpflanzung Jetzt kann man ſchon mit den Vorbereitungen

beginnen ſofern man bei größeren Anlagen daran denkt einen Plan zu
mächen das Nöthige auszumeſſen die Pflanzſtellen zu bezeichnen ſich
über die Sorten und die Beſtellung ſchlüſſig zu machen

Winter Endivien Cichorium Endivia Mit Recht können
wir die Endivie als den feinſten Blätterſalat bezeichnen es iſt leider recht
bedauerlich daß es immer noch Gegenden in Deutſchland giebt wo man
die Endivie nicht kennt Wer ſie bisher noch nicht baute ſollte wenigſtens
einen Verſuch damit machen wir ſind überzeugt daß derſelbe zur vollen
Zufriedenheit ausfallen wird Die Winter Endivien verlangen einen

lockeren kräftigen und gut bearbeiteten Boden Wie beim Kopfſalat kann
man mehrere Ausſaaten machen Man ſäet Mitte Mai auf ein gut zu
bereitetes Gartenbeet und macht weitere Ausſaaten im Juni und Juli
Die krauſen Sorten werden auf 30 Centimeter die glatten Escariol auf
40 Centimeter Entfernung gepflanzt Die Beete ſind öfters zu hacken und
bei trockenem Wetter reichlich zu begießen

Der Sommerfchnitt wegen ſeiner hauptſächlich in den Monat
Auguſt fallenden Ausführung auch Auguſtſchnitt genannt wird an den
im Mai nnd Juni pincirten Trieben ſowie an längeren Fruchtruthen vor
genommen und beſteht vorzugsweiſe darin daß die Triebe auf 6
Augen eingeſtutzt oder über das Meſſer gebrochen werden Dieſer
Sommerſchnitt bewirkt eine plötzliche Stockung des Längenwachsthums
die Anziehung von Nahrungsſäften iſt nicht mehr ſo bedeutend und der
ganze noch verhandene Nahrungsſaft wird in den Zweig zurückgedrängt
und dient dazu die gebliebenen Knoſpen zu verſtärken und zum großen
Theil bei dem Kernobſt in Blätter und in Blüthenknoſpen umzuwandeln
und ſich in Reſerveſtoffe umzubilden Da die Triebe zu dieſer Zeit
ſchon ziemlich verholzt ſind und bei dieſem Schnitt größere Theile derſelben
weggenommen werden ſo werden ſie abgebrochen indem man den Trieb
über die Meſſerklinge biegt und dann abbricht Die beim Sommerſchnitt
vorzunehmenden Operationen beſtehen demnach in Folgendem 1 zu lang
gewordene Fruchtruthen über dem 5 6 Auge zu brechen 2 Nachtriebe
welche aus den im Mai pincirten Trieben entſtanden ſind bis auf die Pin
cirſtellen einzukürzen 3 alle zu ſtark wachſenden Nebenzweige ganz oder
halb zu brechen 4 alle zu dicht ſtehenden und entbehrlich gewordenen
Zweige und Triebe an ihrem Entſtehungspunkte wegzunehmen und da
durch den einzelnen Theilen der Bäume mehr Licht und Luft zu geben
So werthvoll dieſer Schnitt in guten Obſtlagen mit warmem frucht
ergiebigen Boden iſt ſo nachtheilig kann er bei ſchweren kalten Böden
und bei gegen Norden geneigten Lagen werden da unter ſolchen Umſtänden
die Vegetation nicht ſobald abſchließt und ſich häufig infolge der Operation
Nachtriebe bilden welche nicht gänzlich mehr ausreifen und daher im
Winter erfrieren Alſo Vorſicht in letzterem Falle

Um das Reifwerden der Bohuen zu beſchlennigen reißt
man die Stöcke wenn die Schoten gehörig groß und mit Bohnen gefüll
ſind aus der Erde läßt ſie jedoch an den Stäben befeſtigt in ihrer
bisherigen Stellung die Wurzeln auf die Erde aufgeſtellt und ſetzt ſie
ſo der Luſt und dem Sonnenſchein aus Nach S Tagen fallen gewöhnlich
die Blätter ab und die Bohnen reifen darnach ſchnell Man erhält auf
dieſem Wege nicht allein mit Gewißheit reifen Samen ſondern auch die
Bohnen eignen ſich um 3 bis 4 Wochen eher zum Gemüſe und ſollen
ſogar delikater werden Auch kann man das Terrain früher zur Um
arbeitung und Bepflanzung benutzen

Welche Waſſermengen der Gartenboden nöthig hat um die ver
ſchiedenen Gewächſe zum fröhlichen Gedeihen zu bringen davon macht ſich

der Nichtgärtner ſelten eine richtige Vorſtellung Gar mancher meint es
habe nun endlich genug geregnet während der Gärtner ſeufzt unter der
Trockenheit die in den tieferen Schichten des Bodens herrſcht Th Kirch
berger in Weilburg an der Lahn iſt der Anſicht daß in jeden Garten
ein Waſſermeſſer gehört mit Hülfe deſſen feſtgeſtellt werden kann wie viel
es geregnet hat Auf Grund einer einfachen Berechnung weiſt er nach
wie viel Waſſer nöthig iſt um den Gartenboden richtig zu durchwäſſern
Der ſehr leſenswerthe Aufſatz iſt in der neueſten Nummer des praktiſchen
Rathgebers enthalten die Gartenfreunden koſtenfrei zugeſchickt wird vom
Geſchäftsamt in Frankfurt a O

Entfernung überflüfſiger Früchte Die Fortnahme eines
Theils überflüſſiger Früchte von ſolchen Bäumen welche im Verhältniſſe
zu ihrer Größe und Stärke zu viel davon haben hat den Zweck den
bleibenden die größtmöglichſte Vollkommenheit zu geben und die an nicht
ſehr fruchtbaren Bäumen in der Regel ſich geltend machende Unfrucht
barkeit bezw Erſchöpfung im nächſten Jahre zu verhüten Die beſte
Zeit zur Entfernung ſolcher Früchte iſt beim Kernobſt wenn die Früchte
den dritten Theil ihrer Größe erreicht haben beim Steinobſt wenn ſich
der Stein gebildet hat

Thier und Gefſlügelzucht
4 Empfindlichkeit der Rinder gegen Sonnenſtrahlen Rind

vieh iſt während der Mittagszeit und im Hochſommer recht empfindlich
gegen die Sonnenſtrahlen Sonneuſtich kommt bei Zugvieh gar nicht ſo
ſelten vor Man vermeide deshalb wenn immer möglich das Ein
ſpannen von Rindvieh zwiſchen 11 2 Uhr an ſehr heißen Sommertagen
Sind Rinder den ganzen Tag auf der Weide dann ſorge man dafür daß
ſie während der größten Hitze am Mittag etwas Schatten finden Auch
iſt es ſehr vortheilhaft wenn ſie Gelegenheit haben Waſſer in genügender
Menge aufzunehmen ſo oft ſich der Durſt bei ihnen einſtellt

4 Das übermäßige Verfüttern von Stroh bringt ſchlecht ge
nährtes Vieh mit geringer und doch keſtſpieliger Leiſtung Die im Stroh
fehlenden Nährſtoffe können zwar durch Zugabe von Kraftfuttermitteln
leicht ergänzt werden trotzdem iſt von großen Strohgaben entſchieden
abzurathen Die verſchiedenſten Magen und Darmerkrankungen ſind
meiſtens die Folge Mancher Landwirth findet es unerklärlich warum
die Milch ſo ſchlecht und die Butter bitter ſchmeckt und bedenkt nicht
daß das Hafer und Gerſtenſtrohfutter daran ſchuld iſt Darum verfüttert
Stroh nur mäßig mit Beigabe von dem nothwendigen Kraftfutter und
Heu ſonſt habt ihr nicht allein ein ſchlechtes mageres Vieh ſondern
auch keinen Dünger
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